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Editorial

In Umbruchzeiten und Zeiten beschleunigten Wandels ist die Philosophie in be-
sonderer Weise herausgefordert, Veränderungen unserer theoretischen und prakti-
schen Weltbezüge zu artikulieren. Denn Begriffe, Kategorien und Topoi, unter de-
nen Weltbezüge stehen und unter denen wir unser Denken und Handeln ausrich-
ten, erweisen sich im Zuge jener Dynamik regelmäßig als einseitig, kontingent,
dogmatisch oder leer.
      Dialektisches Denken richtet sich von alters her auf diejenige Gegensätzlich-
keit, die die Beschränktheiten des Denkens und Handelns aus sich heraus hervor-
bringt, und zwar mit Blick auf die Einlösbarkeit seiner Ansprüche angesichts des
Andersseins, Anderssein-Könnens oder Anderssein-Sollens der je verhandelten Sa-
che. Dialektik versteht sich als Reflexion der Reflexionstätigkeit und folgt somit den
Entwicklungen des jeweils gegenwärtigen Denkens in kritischer Absicht. Geweckt
wird sie nicht aus der Denktätigkeit selbst, sondern durch das Widerfahrnis des
Scheiterns derjenigen Vollzüge, die sich unter jenem Denken zu begreifen suchen.
Ihr Fundament ist mithin dasjenige an der Praxis, was sich als Scheitern darstellt.
Dieses ist allererst gedanklich neu zu begreifen in Ansehung der Beschränktheit
seiner bisherigen begrifflichen Erfassung.
      Vor diesem Hintergrund ist für dialektisches Denken der Dialog mit anderen
philosophischen Strömungen unverzichtbar. Denn Beschränkungen werden erst
im Aufweis von Verschiedenheit als Unterschiede bestimmbar und als Widersprü-
che reflektierbar. Und ferner wird ein Anderssein-Können niemals aus der Warte
einer selbstermächtigten Reflexion, sondern nur im partiellen Vorführen ersicht-
lich, über dessen Signifikanz nicht die dialektische Theorie bestimmt, sondern die
Auseinandersetzung der Subjekte.

Wissenschaftlicher Beirat: Christoph Halbig, Christoph Hubig, Angelica Nuzzo,
Volker Schürmann, Pirmin Stekeler-Weithofer, Michael Weingarten und Jörg
Zimmer.
 

               
Sebastian Harrach (Dr. phil.) lebt und forscht in Darmstadt. Sein Fokus liegt auf
interdisziplinären Fragestellungen zwischen Technikphilosophie und Informatik.

https://doi.org/10.14361/transcript.9783839427057.fm https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/transcript.9783839427057.fm
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/4.0/


Sebastian Harrach

Neugierige Strukturvorschläge

im maschinellen Lernen
Eine technikphilosophische Verortung

               

https://doi.org/10.14361/transcript.9783839427057.fm https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/transcript.9783839427057.fm
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/4.0/


Die freie Verfügbarkeit der E-Book-Ausgabe dieser Publikation wurde ermöglicht 
durch den Fachinformationsdienst Philosophie.
 

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek 
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen 
Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über 
http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Dieses Werk ist lizenziert unter der Creative Commons Attribution-Non-Commercial 4.0 
Lizenz (BY-NC). Diese Lizenz erlaubt unter Voraussetzung der Namensnennung des Ur-
hebers die Bearbeitung, Vervielfältigung und Verbreitung des Materials in jedem Format 
oder Medium ausschliesslich für nicht-kommerzielle Zwecke. 
(Lizenztext: https://creativecommons.org/licenses/by-nc/4.0/deed.de) 
Um Genehmigungen für die Wiederverwendung zu kommerziellen Zwecken einzuholen, 
wenden Sie sich bitte an rights@transcript-publishing.com
Die Bedingungen der Creative-Commons-Lizenz gelten nur für Originalmaterial. Die 
Wiederverwendung von Material aus anderen Quellen (gekennzeichnet mit Quellenan-
gabe) wie z.B. Schaubilder, Abbildungen, Fotos und Textauszüge erfordert ggf. weitere 
Nutzungsgenehmigungen durch den jeweiligen Rechteinhaber. 
 
Erschienen 2014 im transcript Verlag, Bielefeld
© Sebastian Harrach

Umschlagkonzept: Kordula Röckenhaus, Bielefeld
Lektorat & Satz: Sebastian Harrach
Druck: Majuskel Medienproduktion GmbH, Wetzlar 
Print-ISBN 978-3-8376-2705-3
PDF-ISBN 978-3-8394-2705-7
https://doi.org/10.14361/transcript.9783839427057
Buchreihen-ISSN: 2702-9034
Buchreihen-eISSN: 2702-9042

Gedruckt auf alterungsbeständigem Papier mit chlorfrei gebleichtem Zellstoff.

https://doi.org/10.14361/transcript.9783839427057.fm https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/transcript.9783839427057.fm
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/4.0/


 
 

 
 
 

Meiner Frauke 
  

https://doi.org/10.14361/transcript.9783839427057.fm https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/transcript.9783839427057.fm
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/4.0/


  

 
 

https://doi.org/10.14361/transcript.9783839427057.fm https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/transcript.9783839427057.fm
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/4.0/

